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Osterode (red). Am Freitag 28.
April fand der Sparkassen-Fuß-
ball Cup im Jahnstadion Ostero-
de statt. Zehn Teams der E-Ju-
gend-Mannschaften aus der Re-
gion Osterode am Harz spielten
in zwei Gruppen um einen der
ersten Plätze des Vorrundentur-
niers.
Für die Zwischenrunde in Bils-
hausen am 12. Mai haben sich
der FC Westharz und der Tuspo
Petershütte qualifiziert. Sie tref-
fen dort auf die Vereine aus den
Kreisen Göttingen und Nort-
heim. Der Gewinner der Zwi-
schenrunde fährt dann zur End-
runde nach Barsinghausen.
Der Sparkassen-Fußball Cup ist

eine Pflichtveranstaltung für al-
le Vereine und Jugendspielge-
meinschaften mit einer E-Junio-
renmannschaft. Ziel ist die Er-
fassung und Förderung talen-
tierter junger Spieler und Spiele-
rinnen in Niedersachsen. Wäh-
rend der Vorrunde in Osterode
sichteten Stützpunkttrainer des
Deutschen-Fußball-Bundes
(DFB) auch talentierte Spieler.
Die Aufnahme in einen Trai-
ningsstützpunkt bedeutet für
jeden fußballbegeisterten Ju-
gendlichen eine optimale fuß-
ballerische Förderung und die
Chance, vielleicht mal das Trikot
einer deutschen Jugendnatio-
nalmannschaft zu tragen.

1:0 für den Fußball-Nachwuchs
Sparkasse Osterode unterstützt Sichtungsturnier der E-Jugendspieler

Das Miteinander wird beim Jugendfußball und bei der Sparkasse
groß geschrieben. Foto: Veranstalter

Göttingen  (red). Die Kernauf-
gabe des zukünftigen „Welcome
Centre“ ist einfach: Forscher und
Fachkräfte in Südniedersachsen
willkommen heißen. Mehr als
40 Partner aus Wissenschaft,
Wirtschaft, Vereinen und Ver-
bänden und Kommunen aus
den Landkreisen Göttingen und
Northeim sowie die Landkreise
stehen hinter dem Projekt.
In diesem Forschungs- und Ent-
wicklungsprojekt sollen beste-
hende Angebote der Universität
Göttingen und der Südnieder-
sachsenStiftung zusammenge-
führt und ausgebaut sowie neue
Möglichkeiten der Betreuung

und Zusammenarbeit erarbeitet
und erprobt werden.
Auch die Landesregierung ist
von der Idee überzeugt und för-
dert das Projekt mit 350.000
Euro. Der niedersächsische Wirt-
schaftsminister Olaf Lies über-
gab in der vergangenen Woche
den Förderbescheid.
Die Gesamtausgaben des Pro-
jekts belaufen sich auf über 1
Million Euro, der Differenzbetrag
stammt aus Eigenmitteln der
Netzwerkpartner. Projektträger
ist die Georg- August-Universi-
tät Göttingen.
„Das Welcome Centre kann dau-
erhaft einen wichtigen Beitrag

zur Fachkräftesicherung leis-
ten“, erklärte Olaf Lies. Das Pro-
jekt soll exzellente Fach- und
Führungskräfte aus dem In- und
Ausland für die Region gewin-
nen.
„Mit dem Aufbau eines Welco-
me Centres schaffen wir eine
wichtige Grundlage“, erläuterte
Projektleiterin Prof. Dr. Hiltraud
Casper-Hehne. Mit der Unter-
stützung für Fachkräfte und
Wissenschaftler aus Deutsch-
land, Europa und der ganzen
Welt stelle man wichtige Wei-
chen für die Zukunft und wirke
dem demografischen Wandel
entgegen. Klaus Hoffmann, Vor-

standsvorsitzender der Südnie-
dersachsenStiftung, baut auf
Erfahrung: „Wir und die Univer-
sität Göttingen haben jahrelan-
ge Erfahrung bei der Begleitung
von neu ankommenden Fach-
und Führungskräften .“
Mit dem Welcome Centre wer-
den verschiedene Aktivitäten
zusammengeführt und durch
die direkte Beteiligung der Kom-
munen eng mit der gesamten
Region verknüpft. Kleine und
mittlere Unternehmen sowie die
Hochschulen sollen effizient bei
der Gewinnung neuer Fachkräf-
te auf allen Qualifizierungsebe-
nen unterstützt werden.

Welcome Centre erhält Förderung der Landesregierung - Minister Lies ist begeistert

Geld für die Ankommenden

Harz Kurier
Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG,
Gipsmühlenweg 2-4,
37520 Osterode am Harz.
Tel. (0 55 22) 31 70 - 0,
Fax (0 55 22) 31 70 - 390

Geschäftsführer: Bernd Spieß,
Jürgen Schwier.

Verantwortlich im Sinne des Presserechts (für
Anzeigen u. Redaktion): Bernd Spieß, Harz Kurier
Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG, Gipsmühlen-
weg 2-4, 37520 Osterode am Harz.

Druck: Druckzentrum Braunschweig GmbH,
Christian-Pommer-Str. 45, 38112 Braun-
schweig. Anzeigenpreisliste Nr. 41 vom 1. Okto-
ber 2016.

Anzeigenentwürfe des Verlages sind urheber-
rechtlich geschützt. Übernahme nur nach Ab-
sprache und Gebühr.
e-mail: anzeigen@harzkurier.de
oder echo@harzkurier.de

Der Harzer WochenSpiegel erscheint wöchent-
lich und wird in folgenden Orten gratis zuge-
stellt: Osterode, Bad Grund, Windhausen, Git-
telde, Eisdorf, Willensen, Teichhütte, Baden-
hausen, Lerbach, Riefensbeek-Kamschlacken,
Nienstedt, Förste, Dorste, Wulften, Schwiegers-
hausen, Ührde, Katzenstein, Lasfelde, Peters-
hütte, Marke, Düna, Herzberg, Lonau, Sieber,
Scharzfeld, Pöhlde, Hattorf, Elbingerode, Hör-
den, Bad Lauterberg, Barbis, Bartolfelde, Oster-
hagen, Bad Sachsa, Steina, Tettenborn, Neuhof,
Walkenried, Wieda, Zorge, Clausthal-Zellerfeld,
Buntenbock, St. Andreasberg, Gieboldehausen,
Wollershausen, Rhumspringe.
Für unverlangt eingesandte Manuskripte und
Fotos wird seitens des Verlages keine Haftung
übernommen.
Druckauflage: 52.343 Ex. (II/2016)
Auflagenkontrolle durch Wirtschaftsprüfer
nach den Richtlinien von BDZV und BVDA.

IMPRESSUM
HARZER WOCHENSPIEGEL

Wochenspiegel- Redaktion:
Jeden
Mittwoch!

HarzerHarzer 0800-
077118871

Sie haben Fragen, Anregungen, Artikel oder Leserbriefe?
Dann wenden Sie sich an unsere Redaktion

Harzer Wochenspiegel
Gipsmühlenweg 2-4, 37520 Osterode,
Fax: 05522-3170390, E-Mail: echo@harzkurier.de

Thomas Kügler
05522 - 3170 361

Kirsten Buchwald
05522 - 3170 360

geschlossen!

Service-Center

vorübergehend

geschlossen!

Sie erreichen uns 
währenddessen in unserem
Verlagshaus in Osterode, 
Gipsmühlenweg 2-4.

Tiere ZUHAUSES u c h e n  e i n

Egal ob Hund, Katze, Vogel,
Meerschweinchen & Co: Haus-
tiere sind treue Begleiter und für
die Besitzer meistens vollstän-
dige Familienmitglieder. Doch
nicht immer kann der Partner
bei seinem Besitzer bleiben: Ei-
ne Krankheit oder ein neuer Job
in einer anderen Stadt kann
Grund dafür sein, dass man das
Tier abgeben muss. Leider
kommt es auch immer wieder
vor, dass Tiere aufgrund
schlechter Haltung ihren Besit-

zern abgenommen werden
müssen. Egal was der Grund
sein mag, meistens landen die
Haustiere dann bei den Tier-
schutzvereinen, die sich liebe-
voll um die Tiere kümmern bis
ein neues Herrchen bzw. Frau-
chen gefunden ist.
Der Harzer Wochenspiegel
möchte diese Arbeit unterstüt-
zen und wird immer mal wieder
das ein oder andere Tier an die-
ser Stelle vorstellen, das drin-
gend ein neues Zuhause sucht.

Lennie liegt da so brav in der
Fensterbank und überlegt,
was jetzt wohl auf ihn zu-
kommt. Lennie ist nicht
scheu oder schreckhaft, aber
sehr laute Geräusche schei-
nen ihm nicht zu gefallen.
Sollten Sie Ihr Geschirr mit
der Hand abwaschen oder ei-
ne etwas modernere Ge-
schirrspülmaschine haben,
ist Lennie genau der richtige
Hausgenosse für Sie: neugie-
rig, schmuselig, sanft und
trotzdem wie ein toller Kater.
Bitte melden Sie sich beim
Tierschutzverein Bad Lau-

terberg unter 05524-
80842, um Lennie kennen zu
lernen. Viele weitere Samt-
pfoten sind auch hier
www.tierschutz-bad-lau-
terberg.de oder bei Face-
book zu sehen.

Lennie (18. Februar 2014)

Seit Mitte April gehört die
schöne und verschmuste
Tauriel-Arwen zu den Neuzu-
gängen im Tierheim Ostero-
de. Sie ist eine freundliche,
menschenbezogen Katzen-
dame und freut sich über
Aufmerksamkeit und Strei-
cheleinheiten. Die süße Maus
wird auf ca. 5 Jahre ge-
schätzt. Sie ist eine eher ruhi-
ge und nicht so aufgedrehte
Samtpfote, die sich an den
Tierheimalltag erst gewöh-
nen musste. Sie ist kastriert,
geimpft, entfloht und ent-
wurmt und mit einem Tattoo
gekennzeichnet. Wer der
schönen Katze eine Chance
geben und sie persönlich
kennenlernen möchte, kann

gerne zu den Öffnungszeiten
im Tierheim vorbeischauen
oder sich telefonisch unter
05522 502124 melden. Un-
ter „www.tierschutz-oste-
rode.de“ kann man darüber
hinaus jederzeit die aktuell
im Tierheim zu vermittelnden
Tiere finden.

Freundliche Samtpfote

Socke ist ein acht Monate
alter Doggenmischling.
Er ist freundlich und
tapsig, ja sogar ein
wenig ungestüum,
und er wiegt jetzt
schon gut 30 kg.
Seine Größe und
seine ungestüme
Art waren die Grün-
de, aus denen ihn
seine Familie in unse-
rer TierNotHilfe-Pflege-
familie in Barbis abgegeben
hat, denn die Familie hatte
nur eine kleine Wohnung mit-
ten in der Stadt und Auslauf
auf dem Hof war Socke nicht
genug.
In seiner Pflegefamilie ist So-
cke völlig unkompliziert und
sehr lieb. Er versteht sich mit
den anderen beiden Hunden
und auch mit den drei Katzen
und hat bereits guten Grund-
gehorsam.
Menschen liebt er sowieso,

aber Kinder in seiner neuen
Familie sollten bitte mindes-
tens 12 Jahre alt sein, da er
sie sonst aus Versehen um-
rennen könnte.
Interessenten für Socke mel-
den sich bitte unter
01713289673.
Mehr Fotos von Socke und
von den anderen Vermitt-
lungstieren finden sich unter
www.tiernothilfe.com.

Tapsige Socke
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